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Wr wollen - leidenscholllich und überzeuqend

Po rrei n e h me n lür die Soche des Soziolishus,

wir wollen Anle I hoben om Kompl um dle Erholtung

des Friedens, der o e I Cewdhr Iür lnsere Arbeil ist.

Un\-, TLre,l-, .o .,1 /. I 1pö e' ie:n und doh-"r )e

besonderes Ausermerk oul d e Gegenwortsdromot k,

oul di. zeitsenrirsische lvlusikllterolur ri.hten. Selbst

verstöndlich ist es ouch unser Ziel, dos rümoni5ti5die

Erbe, die kulturellen Cüter unseres und ondere' No-

lionen zu plegen. Nicht selte , wie gerode m F.lle
von Lessinss ,,Nothon", w!rden ufd werden serode
diese Werke in d.r imperiolnischen (lo$ense5ell

rlortweg.nilre' lor.'r. irl.h- Celr".i9 ör.c'.
Durch die e&öhnle V ie ll d t L.se.es Spielp ones

soll ereicht we,den, doß ou.h ,,selo.hr werden do.f".

Sie, liebe Besucher, die oll s€lbsr in Arbeiterund-
Bouern-Theotem, in lnstrumentol-, Ton. !nd Lo an-
(piels'upp-l ode'ahd'rn beir AJ'bd r ulsn."'.o7:.
listis.hen Volkskultur mithelfen, sollen semeinsom mit

uns, dem Ensehble des Srddlth.oters Meißen, Freude

rinden on dem Erleben u.se,es kullurcllen Reichtunß.

Wi' wü1r.\"a lh -1 vo1 H"zer Ar "qLa! ur d F. .

sponnuns bei ollen AutfÜhrunsen unseres Theoleß,

Sehr seahrle Besucher des Stodllheot.rs Meißefl

Unserem Spielploi lesen Riötl rien 2usr!nde, die

unsere Gedonken bei der Erorbeituns desselben

kennzei.hnenr Po rteillchkeit und Viellolt
Dobei dorl nicht übeßehen weden, doß die iür die

Spielzeir 1962i63 vorsesehenen Workc nur ein Teil des

Vorhobens sind, dos wir {ü,sie in der weireren PeL

spektive on !nserem Ho!se Plonen

Unser Theote. will nit zu dem schönef und eßtrebens'

we*en Ziel beikdgen, dos wir uns olle sestellt hoben:

,ur sebildeten Nolion zu werden. Gemeifsom mir

lhnen können wir in dieser Hinslcht durö die Vedlrk_

lichung unseres Spielplones viel e eichen
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Muikoli6.he6 DD.oml,lo

K!rt Thiel

Konrod Weihermüller

Sr..h.n.picl-!]r.cmhlc

kon5ervotorlum Welmo.

Londesbühn6n So.hsen
Operettenlhe.ler Dresden

Mon;ka l1i1§.hc ins

lvoniko M tzscherlinq

Wilf ed Emst Schmid

Rudoll-Ko Schröede,

Gerdo Pönitz Wdchtler

Stodttheorer Freiberg
Thedter der .lungen Gene-

Kiln.rlcriü..he6 llilfdper.onal

So!rlleuse Oper,lope.ette
Sourfleu5e Schouspiel
Soulfleuse Schouspiel

mit Spielverplli.hauns

lnspizient Opey'Operette

mit Spielverplli(}lung

hit Spielverpili.ttunE



To.hni...L. Vorirärdc

(Stodttheoter Freibers)

(Elbe-Ekter Theoter

(14eißen)
(Holle)

(Theoter der Bersorbeiler

Kurt lvlüller

Volker Tuin (Desou)

Dorotheo Wilke
WdlterEbert,Orcheste ort

D. r.r,br.hicdcr ri.h!

Von den künstleischen

Voh husitdli3ch€n EnseDble
Heinz Ceißler (Theote, Ahenblrs)
Dietr.hSchleqel (Theote,Rudolstodt)
(lo!s Thiele.ke (Ope,ettentheoler Dresden)
Gottfried Viet4 (Operettenlheoler

DGsden)
Von Schou5piel-Entemble

(Gerhort Houphonn-
Thedter Görlilz)

Helqo Relchord-Clous

Ho.hrhule lür Musik
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Chorlotl Bishorck Weiss
BrlgitrlYorionn Riesct)el

Xü.3tled5.h* Hilripeßonol

Von den t.öni3chen Voßläidotr

(Londestheoler Alteib!rs)
(Londestheoter Alteib!,s)

(Bühnen derSiodt zw ckou)

(Bühnen de, Srodr Cerd)

(Lordesbühnen Sochsen)

(Fied,ich-Wolt-The.ter

(Londesbühnen So.hsen)

(lq!5ikhochschule Holle)
(Gerhdrt-Ho!ptmonn
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scuausPlliL

G.ftboü F,Pbrcbn Le ,3

larh.n dcr Wet.o
Dütdli!.re! CediLln littl Atl:.1ir.,

,,lch muß versuchen,ob mon mich oul meiner ohen Konzel,

dem Theoter, wenigstens noch ungestört will predigen

lor-en." lvir d'e'e. Worlel Ien_ren\.er' .''' o seiß

letztes Bühnenwe{ (1778-7t) ols Forlsetzunq se ner onti_

dogmot schen SheitschriJten gegen den Hdmb!rger

Houptpostor Ooeze, deren Veröftenllich!ns lhm fürllliche
w,lkJr '-'öor, Dö. dronol'{1e Gedirl 'on weisen

luden Norhon - om Anlons der kldrsischen deutschen

Notionollirerotur srehend - ist ein Bekennlnis zur Tole_

ronz, r chtet sich qeqen relislösen und weltd'schoulichen

Fonotismus, Der humoni.tis.he ldeen§eholr des Werkes,

ols reilsles lllerori5ch-philosöphlsches Ersebnis deutscher

Aulkl6rung, tröst in einer Zeil, do A^tisemitismü5 und

forlwöhrende Rosenve olg!ng noch nlcht ilberoll der

Verqonqenheit onsehören, o[tuelLe Bedeutuns.

Jed| Brttkte M.ti,t.

Konödi. h Itnl A,lri)!t,

N4oliäres Komödle vom 5cheinheilisen und ilömmelnd€n
Torrutfe, der sich im House des e nfijlusen !nd l€ichr
q öJb:gen O'qo1 7Jm tle_s.l'er erDo eL."ll oe\ort
ru den nei\.aeiDi.hFn Bü1." s'''e1 der weltl'1"'r r'

We.i om Efde de5 Stückes dem Tortuffe die Lorue bi-

sotter Lüge vom G.sicht gerissen wlrd, so isr richt nur

diese Einzelperso., sondern ei^ Tvp geme nt, der he§on

ders in den sesellschoftiichen Verhölhissen zur Zeit

Moliöres vorkom, der obe, ouch in unseren Tosen, in ob_

gewondeller Oestolt, onzulrellen ist,

10

L m\.ret Lrz.ni.runß t1i Fliedticl)
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deckuns, doß eben diese Kinder, Korl und Ho.ko, ihren
eigenen Weg 2u gehen besinnen. Kod offenb.t eine
dem Voter unverelöndliche Vo iebe lür Jozrhythnen und
dos Geboren eines ,Holbsld,ken". Honka hot Iür diesen
Abend ihren (heimlichl) Ve,löblen, Thomos Nyvelt, ei.-
seloden, lon dem sie - ein Kind eruortet. Die g.oßortis
cho,okterisieden Persönen - rehob von jeder S.hwo.z-
weiBmolerei - stehen nicht nur ir Situdtionen voll geisl_

rei.n.-r Komik. sondeh'dorüber hinous vor ernsten Pro-

blemen unserer Tose,
Sich mit diesen Problemen duseinondetusetzen und den
juise. Menkhen oul einem nicht lei.hten Weg weiter
zuhelfen, sieht slch Antonin Nowock on diesem Abend 9e'
zwungen. .. und dos om Heilisobend. Eln rschechoslowo_

kisches Drdmo vof hoher Ausosekrolt und bedeutender
gestohe.lscher Quolilöt,

Die Pioblcmc belm Aofh.ü
dcs So,i.llsmrs ir ün6eM RePubrlk

im Blickpunkt der okluellsten Ereisnisse zu se"stoller ist

die Aulgobe eines junqen Auloß, de, in Zusommenorbeit

mil dem Stodtthedler lreißen dieses Bühnenwerk qegen

wörtig Jür die Uroulführung on unserem Höusevorb€reiret,

' tot'o,, N,r,or
Der T{li.m.n
?.se n;t C.rr E i, dti l,*t.n

Dleses Llsrspiel ous der Epoche des srcßen WienerVolky
theoteß im vorigen lohrhund.rt ist eines der besten Bei_

spiele dofür, wie die Verbinduig uwischen Poesie, volks

tüml.hem Witz urd dem Thedrer zu sldnze.den Schöp-
l!ngen der Literotur getührt hdt. Die Erlebnisse des Titus

Feue u.hs. der bei seinen l4ltmens.hen nur Ane*ennuns
findet, wenn er seine roten Hoore unter einer locligen
Perücke veßteckt, Iühren ihn endlch zu der Erkenntnis

doß mon ouch ols Rolhoariser wohlgeliten ist, sobold

mon über dos n6ti9e Vermrigen ve ügl. ln letzter Konse_

quenz richtet sich Nestroys Feder, wie in vielen s€iner

Srü.ke, ouch in dieser brillonlen !fd e olsreiche. Posse

gegen eine Welt, in der dos Geld zur Houplsoche ge-

14

Kazini. ,Za» eolde ln At-
Wa.bnet, Gi,k, a hd U@e

15



T an. Bnnin

Dlc rltrndc (Do Hondetr)
Ktn,i,"trrr.t i. nt.i 

^It?n
Der belgische Aulor fldmischer Notionolilöt Ione Brulln
grellt in seinem (rininolstü.k Die Hunde" oul seine Er
Iohftrnsen in der Sildofrikonlschen Urion zurüc(. Dos
SrL. ' .pie'. . d"' s.\F'rl .vo le' A ao ohd'' "' ,"r ''
somen Form r Tronsvool. Ein z!r Zwois5o,beit verurteiller
Neger :st entllohen. Vie es deutet dorolf h n, doß der

Socrverhoh möglicherweise o!.h ondeß lest D.s nl
lösen lst Aulsobe d.s Polizeiinspekröß Dulro l. Die Aul-
lö'J.9 "',". (ooirö7i'öröhö' .c'lolo^' r' P'''n
Hondlungsobloul der von Br!lin sekornt (omponiert ist.

Keitr EfleLt guler (rimirdlllrerctur, [eif Spontrunss

momefl te ne d!fresende Situolion wird vers.hei(t Ein

ä§)rl.oa. \ irinol{. rvo'dar h .erq -'d ''o 'o''.r''
Ro$enpöllt I in Südolriko.

ilb.rn.hhcn su. de" §piclz( 196r/62

lltr) Dict.. Scb,)idt

li,, tilir€|.lh
Eh Lrit.ftr Srr.L tn t;n b.ilal). .nü.r P).bl.r

Der Dlre[tor des Lepziqer Theote.s der ]ufsen Wet,
Hdir Dieter Schmidt, tchrleb e r helteres Unlenrallunss
stück im benen Slnne.Ih;mo isr do5 viel bewilzelte Ver

lrdllris Twls.hen dcr verm 6te.den olten Dome und den
nchr öder werigar s ücklchen Unlennieter.

':,

Ltttti.t nt turi Atllit.,

o1b Ni.lai
trl(' l{rtis.'n Wcittor won $'indsor
Küuinb nlofuttt.lt? oitt in dt.i A kn!.n
,ad) Sbaü:!.dt4 sLeitb"d,t;rdr L n:ri.t

lm Mltielpunkt der Oper sr€hr Shokespedes große Kö-

nooi.rligu'des Ritrp'i 5ir loln'olJoh I sird lia.'._
gestelll in die bürse/llche Welt des kLelnen Londstddt

Liiba V"t,nnr. l<rt Thiel, lt,rilr
h|rn ""a Kdrt I ü.lc.l. ilt ?nttt

l ntkii,Vrtlsn \ R.)
s:r"t Lot Pktnt^ .Ld

!ttttF-:-, t .-'. r r'-:.
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chens Windsor. Die junge F,ou Flulh und ih,e Nochborin,
Frou Reich, stellen mit Entrüstung fest, doß beide von
Folsroll gleichloutende Llebesbriefe erhohen hoben. sie
beschließen, skh on ihm zu rdchen, indem sie s.heinbo,
olf sein Beqehren einseheni uh ihn zu verspotten, wen
der Aulschneider !nd Prohlhons in der Folle zoppelt.

Njcoloi ve,bohd in slückhofter Weise in seine, Oper den
melodiösen Slil und die Kunst der Ensemblesöt.e de, iro'
lieni5chen Schule mit deulscheh rohontischem Emplinden.
Dos Duett Frou Fluth-Frou Reich, die A e der F,ou
Fluth ,,Nun eilr herbei, Witz, heilrc Loune", dos Tri.klied
Fokl.ffs "AI3 Büblein kleir on der Mutterbrust" oder dos
Doen Foktoff - He Fluth ,,Wie freu' ich mich" sind wohF
hott volt«ümli.h zu nennen. Dos We*, de$en Uroulfüh-
rung om 9. Mör! 1849 on der Köniqlichen Oper ru Eerlin
unler der Leilunq des Komponisten sroftfdnd, qehört mit
seinor Lischen, Lnveruüs lict.. Melod'en und seine,
neisterhollen ,nst,umentorion zu den beliebteslen Wer
ken der Opernliterötur.

lncau.s otle ,.cb

Eofrmlnn. DrröhluDsen
Pbdntdtti.he Opet i" .rei Al<re",

aindh Vor ,"d .ih.h N.rbrtieL

Am 10, Februo. 1881 wlrde im Theatre del' Opero Co-
mique in Poris die Oper,,Hoflmonns Erzdhlungen" urouf-
selührt, Offehboch, der bis zu seinem Lebensende spritzis
und elegont seine Zeil in Operetten kilisie holte, be-
aies i. diesem Spötwer,, doß er ou.l'os erlslForle'
Oper.lompoai+ gelten Ion.le, Den Vorwu,l Itr .Fi."
Oper {dnd er in den Geschi.hten des deuhchen Dkhteß
E. T- A. Hoffmonn, der selbsl zum H€lden der Ope, wi,d
!nd ii fröhlkher Zechruhde im Weinkelle. von Llther und
Wegner in Berlin seine Liebeserlebnisse eruöhlt.

Die Oper zeigt u.s interessonte Wesenszüge der Romon'
uker, öuf w6lche die Wode Tschernyschewskis zutrefien:
,,Dos Fehlen belliedigender Verhdltnisse in de. Reolilö!
kt die Ouelle eines Lebens in der Pho.tosie."

18

Aa' de CSSR kon ldth;ld'I"ik oä r"t t s. Atl , tete Bild
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Rlnot \l ns,tt R;sc )
Itcr Cütrrllitrc
oDe, i, s,c, aLb'
(,,,1' (]".s tsinl',u, tj"*L,dtt! n4 Drd,lds
. Mttid'Iklat' ün V itot H tr. )

Der seit 19s0 in Berlin ons6ss ge Rudoll WogneLR6qeny
zählt zu den du.h imA!slond bekonntenTons.höpl€rn von

We*en des hodernen 14usiktheoteß, Er will soziole und
sittlche Grundfrosen durch elne kloe, einfoche Hond-
luis hindurch euchten lo$en, wobei er in der musikoli-
schen Gesloliung oul eine notürliche Verteiluns der
Slimmreg rler We legr ,,De.[en sich Slimmgoltuns und
Chdrdkler der Person, donn konn es ni.hl ousbleiben,
doß sul entwickelte Szenen ouf ded Theoler den Eindru.k
heryo ulen, de. de. Z!hörer ,okzeptied"'.
Die Oper behdndelt die lerzlen Toge des Heiin fobiono,
des Günnli.ss der enslischen Könisif Mdrio Tudor. Er

benulzl die Gunsl der Könisin, um seinen Ehrseiz und
5eine Hobs er durch skrupellose Ausbeutunq des Vol[es
zu berredisen, De Stodtdltesten und fo.tschriltlichen
Vertreter des Adels veßchwör€n si.h geqen den veF
hoßlen Fremdlitrs. Der N4inister Reford we ß, ,,doß der
G.' rlr o err" kor'9'1 i hr om los. <leqr ode' dih,
jo'dpr. d, . \ö'hrL', do1 .( ole do oJr o-[o nd', d-,
Köni9in die Unrreue :hres Oünstli.ss zu bewe sen.

G.it.n. Do ):tlL)

KartinL. Op0 ir rttu,t Akt

Gietrni §ahi((hi
Op.t h ?nk"t 1lt,

Oie Fflege der Kurzopc i isl eine der donkboßien Aul.
soben einerer Bülrnen. Dlesm.l wöhlen wir,,Rilo ufd
,,G onfi Schicchi" ous. Zwei heite.e Hoid u.g.n und die
Muslk sroßer Tonschöpier vereinlsen sich.
Rito, die junse lnhoberl. eines Oonlroles, sl in zweiler
Flp n I o- n o rr ..s.r Böopo va I a' oter. Da. j. rgF
Ehemonn hdt nicht5 z! lochen. Pldtzlch aß.helnt der to1-

20

gesloubte erste Mdnn R tos, der onfohin, Rito sei bei

einer Feueßbrunst umsekommen. Um einen neuen Ehe_

bLnö 2L s.hießen broudl e, dei Tolp rh'.'er'
T,ou Er ljet, ".(F .ar oeid- -'' o' d-'. D. Lh-n ö 'n"r
wollen von der retuiCisüchtisen Rito 05[ömmen Wel-
.hem wird es wohl im Korrenspiel, Hdlmchenziehe. !nd
Pistolenduell qelinsen?
Der s.hloue Bouer Oionni Schl.ch steht im Mitl.lpunkl
der K!röper von Puccini, Bei seinem Tode hot Buöso

Donoti sein Hob Lnd Gut de. Kirche vermocht Dle Erben

§in.l v.-,weil.,-h. Sie hölen Gionn Schicchi. Diesem [ommi
ein Enrollr Do der Tod des Donoli bisher noch nichl be'
kannt seworden ist, lesl sch S.hicchi ols nerbender
Donoti ins Beti. Es sellnst ihm, def Aal 7u t6!schen

l4on schi.kt no.h einem Nolor, um ein neuas Te«omenl
oulzurelzen. Schic.hi hot jetzt die Verteilunq des VeF
n dgens " dcr Hono. \ros ü 'd P do,'o-<le ''?
i]rFnatrmo uur der §rticlzt l96U('2

8.1;in S,t.tn,.
lln'rcfL.u{le llmnr
Küri.il Ol.r tr nri lLt.n

Smelono schul mit seiner,,Verkoulten Brduf'ein heiteres

Werk der Opernlllerolur, dös uns einen ketfenden Ein

bl.k in dos böhmische Dorlleben des vorisen Johr

hunderts gewdhrt und uns viele Züse des ts.hechis.hen

Volks.hdrokters deulli.h mo.hl Die Auilühruns deser
Notondlöper !nseres Nochborondes erhdlt tür !nser
Thaorer besondere Eedelluns wesen des besl.rcrden
Freunds.hollsverlroses zwlschen urs Lnd dem Theorer in

oI'rßltruD

Dcr Oberiaclrscr
Sin§ri.l t] d'.i Akt.n

Ko I Ze ler lond die dee Inr selne Operetren in seiner
Umwet, Noch lebendigen Vorbildern rhuf er leberr
würdse Operetleo, die dem IheolerpubliIum selielen
und no.h heule seidllen. Ndch der erfolsreichen Urdll_

21



{iihruns seines ,,Vogelhöndleß" om lO, Jonuor 1891 lolste
dr.i -lohre spdter, om 6,lonuo. 1494, die tlrouftühruns
des,,Obersteisers", Gefdllige lvlelodien zejchnen ouch
dieses We.k ous, Die Hondluns spielt in €ineh Bers
wcrl\dört il der oi- k.oDper, nir il r-n Obersre'qer d
der Spiize, skeiken. ln huhoruollen Szenen wtrd die
(ör!ptheit des Beomtentums sezeigi. Wie die Kioppen
und klöpplerinnen <hließlkh do.h die Wiedereinsetzuns
des Obersteisers durch gemelnsomes Hondeln ercichen,
e.leben wir in dlese, immer.och erfolqreicheh Operelte.

Als zweite Opereu. plonen wir lür Sie

Pd lintt.
Fran l,una
Op./.t. ,t eei A&rcn

llttb.rt kd;.,t
Sen.rrion ir LondoF
O!.rct. t, r)ü.1hü1

Porl Lincles,,Frou Luro" gelrört immer nöch zu den be-
lieblenen Werken der Beniner Opererte, und wir dürlen
wohl hit Rechl onnehhen, doß ouch dos lveißner Publi-
[um die Gelegenheit woh.nehmen wird, eifer d]r.n Be,
kdnnten wiedeELsehen ode. die5e vielqerühmre Ope
rette kennenzulernen,
Die sprirzise und tu.bul6nle Hondlunq in Köwons Ope
retle ,,Sen5otion ln London" entnimmi der Texrdichrer An.
dreoj Böuer der bekonnren ErzAhlunq ,,Die Eine,Mittion-
Pfurd-Nore" vor lvlort Two n, dte unserem pubtik!m
si.her dur.h den englischen Film,,Seln srößter BIuIf" be-

MI sllitl-lsairrr.is r I \r'\l'rIr I

cdrl Nntllin*i
- Ndtia,nltu.nri\et -
SeNüi I'rrr..
Nt!;k i:.l.t I tartiet in dri Aklcn

Gerd N.tschinski 9ehö zu den e olgr.ichslen Ko 
'po,nsten der DDR. Sein musikolisches L!stspiel ,,Sedus

Peter" behond.lt in helterer Forh Probleme unseErIoge.
Bdtlettdbe d dü Stiel:.;t 06116,:
Kdl lleil,, K oll nt .h. P.t .le

Einc Pli ," ,ß nn d."
Helga R.nbntul Cl.ai n.l



ln ein€r Vetuechslunsskomödie edeben wir die Um-
eniehung der hondelnden Personen. Der Frou des S.hrifr
stelleß Peter Sromm gelingt es, ihren Monn dovon uu
überzeugen, doB er nicht nur in seinen Büöen ein Lob-
lied oul die berulstötige Frou singen soll, sondeh ouch
sein peßönliches Leben dono.h einrichten.nuE,l.

I llAt I ['TT I

Dds positive E.ho, dos der Bollettobend der Spielzeil
1961i32 getunden hot, gibt !.s die Ubereuq!ns, doß
unser niidlstes Vo.hoben ouf dem Gebiele der Tonzkurst
mil sleichem lnreresse etuortet wird, Für unseren Bolletr
obend sind drei Werke seplo.tl

\1/ o\ganE Anade"s ),lo2d

Eii eet.nztes S.bale* p iel

Iul!Lnr.ler-Striro
Nialdi N,"thi Kar:ako@

III,TBCtrDN§PII]I,

Ak Weihno.hlsübetroschuns
besucher u.d unsere sroßen
selbstverstdndliö wieder ein

lür unsere kleinen TheoteF
14ödenf'eunde weden wir
Mdr.hehspiel inszenieren.
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§INlroNIüI(ONZERTE

S,.hr seehde ]heole reundel

Sinfoniekon2ede 5ind durö die Honorierunq der Solisten

und der notwendigen Orchesteryeretö.kunsen dit einer

hohen finonziellen Belo5luns verbunden. Diese durö die

Einnohmen ouch nur onnöhe.nd duszusleichen wor weqen

der öuBeßt gerirgen Publikuhsnochfrose bisher nicht

möglich. Alle Plöne zu, lnlensivieruns des Meißner Kon

zedlebens *h.te1.. il den letzten Jo\len on dieser ei._

,o.hen iolsoche, Dos do niöt so bleiben lJaser 5lödti_

sch* Oßhester isr ein Klongkörper, der öltere und sehr

edohrene l"lusiker mit junsen, strebsamen lvillgliedern zu

eioem leistungslöhige^ Ensemble vereint Die Durchlüh_

,ung eiier regelmäßigen Reihe von 5in{onlekonzerlen, in

dndeGn Theoteßtödlen unserer Republik blonke Selbst_

veßtöndlichkeit, m!ß ouch in l4eißen wieder mögTich wer

den. Desholb ruIen wir olle Freunde unseres Thedrers oul,

dur.h Eruerb eines Konzertonredrtes zu ermöollchen, doß

die für die Spieheit 1c62,/63 seplonten vier Konze e duch

wi*lidl durchsefühft weden könien. Um ein sereselles

Konzedleben erst einndl wieder in Odnq zu brinsen, woll-

len wir lhnen, verchte lheotefreunde, den Entschluß für

ein (onze onredit so leictt wie möslich mochen, ndem

wir nur betonnte und populäre Werke oul unsere Pro

g..mme ,etzten, sie können siö on Hond der folseiden

Aufslelluns selbst dovon überzeusen. De Verpflichtuns

einiser nomho,ter Solisten wird lhnen einen weitereh Ar_

Nöheres über die Bedingunsen für ein KonzedonGchr

sowie eine Bestellkode linden 5ie om Schluß dieses

Heft€s lö doi lhnen veßichen, doß sowohl die Theoter

leitung ols ouch die Mitslieder des 5tödtirhen Orcnesteß



nichts sehrlicher wünschen, ols doß durch lhre zohhekhe
Beleiligung endli.h wieder regelmößise Konzenreihen

lhr

eko# 
"..ty'.t+

lJnser Korzertprosrommr

1. Konzed (im Bo.ketkool der Albredltsburs)
Solisten: Theo Frohmüller, Sopron

Konmeßdnser Günther Leib, Boriton

Werke von Frcnz Sdi!bedl
Musik zu,,Rosomunde"

5..5inIonie B-Dur

2. Konze,t (im Stodttheote,)
Solistj Cerhod Berse, Klovie,

Brohm3, Hoydn-Voriotionen
Froncl{, Sinfonische Voriotio.en
Ovoiok, 8. Sinronie G-Dur

3, Konzert (im Slodltheoter)
Solislr Friedemoin Erben, Violoncello

Shetono, Die Moldou
Chots.holu,jon, Ce lokonze.t
Is.hoikowski, 5,5 .fonie e-Moll

4. Konzed (im Bonleitsool der Alb'echlsb!lq)
Solist: Volker Erben, Klavier

Mozort, Seienode D'Dur, KV 320

tvlorort, Rl@ierkoizert A-Dur, KV 488
Hoydn, Sinfon:6 Nr.98, B-Dur

Liebe TheoterlGUndel

Nochdem sie unsercn Spielploo tür die Spielzeit 1962,63

eingehend studiert hoben, sind wir sicher, doß er bei

lhnen ollsemeinen Anklons selunden hot und unsere

stördigen Besuöer veronloßt, ihrem Theoter weiterhin

die Teue zu holten. Unser W!nsch ist ob;r ouch, doß sich

imme. mehr Mens.h€n enls.hließen. Anrechtsbesucher u u

weden, doß es ollen ein 8edü nk wird, die s,oßen
S.hötze der Lilerotur uid lvlusik kenne.zulernen, eneut
zu erleben und zu ihrem geistige. Besitz zu mochen.

Durdl den Abscnluß ein€s Anre.hts verptlichten Sie Slch

zum Besuc} von 14 bis 16 Vorstelluhqen in einer Spielzelt,

Dobei hoben Sie die Vorteile einer Peisermoßisuns,

eines stöndigen Plotzes und eines regelmdßisen TheoteF

Anmeldungen für Gruppenonrechte nehmen in den Be_

trieben die Kultuc ond Oewerkschollsfunktionöre, in den

Gemeinden die Milsliede, des Dorfklubs bzw. die Röte

d.r Gemeinden entgegen, Einzelonrächlsmitglieder seben
ihre Anmeldons in der Anrechkobteiluns des Stodt-

theoters ob, ebenso Wohngruppen, die skh zu einem

Gruppenonreclrt (ob 10 Pe.sonei) zusommenschlieBen

wollen. Au, dem Anmeldefomulor könne.5ie slekhzeitig
ouch ein Xonzedonrecht bestellen,

Zur weiieren Alrklörung lnd Unteßtützuns wollen sie

sich bitte on die Anrechtsobieiluns des Stodttheoteß

(Telelon 27 33) wenden.
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Miftelporl<ctt 4, 4,50 3,60 3,- 215

M rr.lr.ng 3, 350 2,15 2,3O 1ös

Seitenrong 2,- 2,50 1,90 1,60 l,l5

zuzüslich 5 Pt (u turbeltros

S(hiilertnr«hl 1962/6:l liir {1. bis 12. I(l:rrscr
Nolion derW.i.e" 5.ho!sp elvon c. E L*!ir9

,Der Vi-"rte ,5.h.urpielv.n l(ornont n 5 moi.!v
,,Dönre k.bo d , Llstsp.l ron C.ld.ror de l. B.r.o
, Oie !. l!ulte Braui , Kom 5.r. Opcr von B.dii.lr Sn,cl.no
, D . ust 9.n Wclh.! lon W rd\or", Kon, r.lre Oper vo r

,,Der Obe,rr.i!er', Or:rctte v.n k!,1 1e rel

tinr. tslircir lii do5 5.hnleroire.lii l,s0 IrM ku?ü!l.h
005 Dl'l (!ltur.b.jno,") ou, o l.r Platr.r Voßle unlr5
toge: M.il.g oder F e tog.

Anme dungen in d., tcweilser 5.rule


